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Newsletter November/2017 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
die Bedeutung einer konstruktiven, aktiven Mitarbeit im Kontext der Gestaltung bildungspolitischer Prozesse ist 
nicht hoch genug einzuschätzen. Wir als Fachverband versuchen, jede sich uns bietende Gelegenheit zu nutzen, 
unsere Expertise, die sich aus der aktiven Mitarbeit unserer Mitglieder ergibt, in die bildungspolitische Diskussion 
einzubringen. Und gerade die aktuelle Situation und sich abzeichnenden Entwicklungen zeigen, dass neben der 
zweifelsohne angebrachten Empörung auch eine aktive Einmischung dringend notwendig ist.  
Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht dabei, jungen Menschen mit Behinderungen und Benachteiligungen 
chancengleiche Teilhabe an Bildung zu ermöglichen. Dies einzufordern, zu mahnen, wo dies nicht geschieht 
sowie Wege aufzuzeigen und zu gestalten, wie dieses Ziel erreicht werden kann, betrachten wir als unser 
vordringlichstes Ziel. 
Der vds MV ist dabei ein demokratischer Verband, der auf die aktive Mitwirkung seiner Mitglieder angewiesen ist. 
Als Vorstand des Verbandes können wir nur die Meinungen und Anmerkungen vertreten, die uns auch erreichen. 
Auch etwaige verbandsinterne Kritikpunkte lassen sich nur im Rahmen einer aktiven Mitwirkung angehen. 
Liebe Mitglieder, ich lade Sie hiermit herzlich ein, diese notwendigen Diskussionen zu führen. Reden Sie mit, 
gestalten Sie mit, wählen Sie mit - kommen Sie zur Landeshauptversammlung am 11.11.2017 nach Güstrow.  
 
Herzliche Grüße und bis zum 11.11.2017 in Güstrow, 
Ihr Michael Burgert 
 
 
 
die kanditat.innen und ihre statements 
 
 
Bevor sich im Folgenden die Kandidat.innen für die nächste Wahlperiode vorstellen, möchten wir uns bei zwei 
Kolleginnen bedanken, die nach vielen Jahren ihre Mitarbeiter im Landesausschuss beenden. 
 
Marion Hanke hat ca. 10 Jahre den Förderschwerpunkt Hören mit großem Engagement und fachlicher Expertise 
im Landesverband verantwortet. Dafür bedanken wir uns herzlich. 
 
Unser ganz besonderer Dank gilt Silvia Schrötter. Seit Gründung des Landesverbandes im Jahr 1990 hat sie in 
verschiedenen Aufgabenfeldern aktiv an der Entwicklung des Landesverbandes und damit auch der 
Sonderpädagogik im Land aktiv mitgewirkt. Als Landesreferentin für den Bereich sozial-emotionale Entwicklung 
hat sie darüber hinaus auch das Bundereferat nachhaltig geprägt. Liebe Silvia, wir sagen Danke -  verbunden mit 
der Hoffnung, deine Fachlichkeit, deine Streitbarkeit und deine Kollegialität auch weiterhin anzapfen zu dürfen. 
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Vorsitz & Referat Pädagogik für Kranke 
Dr. Michael Burgert 
Schule für Kranke Rostock 
 
 
 
 
 
 

Bildungspolitische Entwicklungen demokratisch mitzugestalten und, wo notwendig, kritisch zu kommentieren und 
möglichst zu verändern - dies sind meine Motivationen, mich im vds zu engagieren. Im Kontext der Schaffung 
eines inklusiven Bildungssystems, in dem junge Menschen mit Behinderungen und Benachteiligungen 
tatsächliche Chancen auf gleichberechtigte Teilhabe und Aussicht auf Bildungsgerechtigkeit haben, sind solche 
Einmischungen aktuell mehr als angezeigt. Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder des 
Landesverbandes MV, ich würde mich freuen, wenn Sie uns dabei aktiv unterstützen. 
 

 
stellvertretender Vorsitz & Referat Förderschwerpunkt Sprache 
 
Tom  Fischer 
Förderzentrum Güstrow 
 
 

 
Ich bin Mitglied im vds, um mich für die Sache der Sonderpädagogik und für eine ausreichend ausfinanzierte 
sowie gut organisierte Umsetzung der Inklusion in Mecklenburg Vorpommern einzusetzen. Hier engagiere ich 
mich besonders für die Schüler mit dem Förderschwerpunkt Sprache. Diese dürfen nicht aus dem Fokus 
sonderpädagogischen Handelns fallen. 
 
 

Presse 
Ines Huhle 
Universität Rostock, Kompetenzzentrum für Inklusion und Transition 
 
 
 

Die bildungspolitische Situation in unserem Land bewegt mich außerordentlich. Über die Arbeit in diesem 
Verband möchte ich mich aktiv in die Prozesse der Umsetzung einer inklusiven Bildungslandschaft einmischen 
und den pädagogischen Belangen eine Stimme geben. 
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Schriftführung 
Katja Koch 
Universität Rostock, Institut für Sonderpädagogische Entwicklungsförderung und 
Rehabilitation 
 
 
 
 

Hauptamtlich in der ersten Phase der Lehramtsausbildung tätig ist mir besonders wichtig, eine intensive 
Verbindung zwischen Theorie und Praxis zu realisieren. Der vds gibt mir die Möglichkeit, mit engagierten 
Kolleginnen und Kollegen an unserem gemeinsamen Anliegen zu arbeiten, nämlich fruchtbare 
sonderpädagogische Angebote im Rahmen einer sinnvollen Schulstruktur zu entwickeln. 
 
 
Geschäftsführung und Kassenführung jeweils in Personalunion, siehe Referate 
 
 
 

Referat Förderschwerpunkt sozial-emotionale Entwicklung 
Sarah Lauke 
Schüle für Erziehungshilfe Stralsund 
 
 
 

Ich bin begeisterte Sonderpädagogin. Diese Begeisterung möchte ich als Mitglied in den vds und im Speziellen 
für den Förderschwerpunkt der sozialen und emotionalen Entwicklung einbringen. Meine Erfahrung und mein 
Fachwissen möchte ich an dieser Stelle nutzen, um die Sonderpädagogik und die Inklusion aktiv mitzugestalten.  
 
 

Referat Förderschwerpunkt Lernen (sowie Kassenführung) 
Ada Rösel 
Förderzentrum Güstrow 
 
 
 
 

Ich stelle mich für das Referat Lernen zur Wahl, weil ich Menschen mit Lernbehinderungen eine Stimme geben 
möchte, um auf ihre speziellen und nicht immer sichtbaren Beeinträchtigungen aufmerksam zu machen und für 
Chancengleichheit im Prozess der Inklusion in diesem Förderschwerpunkt. 
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Birgit Kamke 
Mecklenburgisches Förderzentrum Schwerin  
 
 
 
 
 
 

Die Vertretung der Pädagoginnen und Pädagogen, die im Förderschwerpunkt körperliche und motorische 
Entwicklung tätig sind, liegt mir sehr am Herzen. Es geht mir darum, die Schülerinnen und Schüler besonders im 
inklusiven Setting fachlich kompetent beraten, gefördert und betreut werden können. 
 
 

 
Referat Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung 
Karsten Dygatz 
Förderschule zur individuellen Lebensbewältigung Bützow 
 
 
 
 
 
 
 

Als Sonderpädagoge an einer Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung möchte ich aktuelle 
bildungspolitische Umbrüche sowie die Weiterentwicklung dieses Förderschwerpunktes aktiv begleiten und 
gestalten.  
Aktuelle Tendenzen der Bildungspolitik und der Bildungslandschaft Mecklenburg-Vorpommerns treiben mich an, 
mich zusammen mit dem vds zu engagieren, um fordernd, gestaltend, mitwirkend und stellvertretend die 
Interessen unserer Schülerinnen und Schüler sowie aller Beteiligten zu unterstützen.  
 
 
 

Referat Aus-, Fort- und Weiterbildung (sowie Geschäftsführung) 
Solveig Haugwitz 
Universität Rostock, Masterstudiengang Inklusion 
 
 
 
 
 

Ich bin Mitglied im vds, um mich für die Sache der Sonderpädagogik und für die Umsetzung der Inklusion 
einzusetzen. Hier engagiere ich mich besonders für die Bereiche Aus-, Fort- und Weiterbildung, denn wir 
brauchen gut ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer, um auch den Kindern und Jugendlichen mit 
Beeinträchtigungen bestmögliche Chancen eröffnen zu können. 
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Referat Berufliche Bildung 
Heike Hempel 
Wismarer Werkstätten  
 
 
 
 
 
 

Hallo liebe vds-Mitglieder, mein Name ist Heike Hempel. Ich bin Heil- und Inklusionspädagogin und arbeite seit 
21 Jahren in der beruflichen Bildung von Menschen mit Behinderungen bei den Wismarer Werkstätten. Ich setze 
mich für Teilhabe, Mitbestimmung und personenzentrierte Bildung und Förderung von Menschen mit 
Einschränkungen ein. Eine große Herausforderung sehe ich für mich in der Umsetzung einer inklusiven 
Gesellschaft, besonders in der beruflichen Bildung. 
 
 


